Für den Lehrer					Blatt L15 zum Schülerblatt S15

Thema: Rechenvorteile				Gebiet: Rechnen/Arithmetik
Literatur: Der Mathematikunterricht in der 3. Klasse  Seite 153 bis 155
Voraussetzungen: Keine
Einsatz in den Klassen: 3 bis 6
Benötigte Hilfsmittel: Keine

Wir hatten bereits im Zusammenhang mit dem Gebrauch von Klammern Vorteile durch geschicktes Umstellen und Zusammenfassen geübt. Aufgaben ähnlicher Art sollten immer wieder aufgegriffen und geübt werden. Hier werden exemplarisch solche Übungen im Zusammenhang mit dem schriftlichen Addieren angeboten. Natürlich werden nicht alle Kinder die hier geforderte Beweglichkeit im Rechnen haben, wir müssen aber auch den mathematisch Fähigen die Chance zu ihnen angemessenen Leistungen geben! Zeit dafür findet sich, wenn die eigenen die Aufgaben durch einfaches Addieren lösen, die anderen können nach anderen Lösungen suchen – oder es werden unterschiedliche Übungsblätter angeboten – die einen als einfache Additionen, die anderen sollen durch Nachdenken „elegant“ gelöst werden.
[bookmark: _Toc388280806][bookmark: _Toc388371014][bookmark: _Toc388693152][bookmark: _Toc391145694]Übungen zu vorteilhaftem Rechnen
1. Schreibe die 10 aufeinanderfolgenden Zahlen von 11 bis 20 unter einander und addiere sie geschickt.
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In der Einer-Spalte rechnen wir im Kopf: 
(1 + 9) + (2 + 8) + (3 + 7) + (4 + 6) + 5 = 4 × 10 + 5 = 45
In der Zehner-Spalte rechnen wir im Kopf:
9 × 1 + 2 + 4 = 9 + 6 = 15 

Ein sehr geschicktes Kind hätte aber auch Folgendes überlegen können:
Die 20 betrachte ich als 1 Zehner + 10 Einer und rechne:
(1+10)+(2+9)+(3+8)+(4 + 7) + (5 + 6) = 5×11 = 55.
Weil aber in der Zehnerspalte an der letzten Stelle statt 2 nur noch 1 steht, bleibt das Ergebnis dasselbe!
Über solche geschickten Rechner sollten wir uns sehr freuen und die Freude anerkennend mit den Kindern teilen.

2. Dasselbe für die Zahlen von 21 bis 30
Summe der Einer = 45, Zehnerspalte = 9 × 2 + 3 + 4 = 25; Ergebnis = 255.
Man hätte auch mit dem Ergebnis der 1. Aufgabe sagen können: Jeder Summand ist um 10 größer im Vergleich zu dem entsprechenden. Also muss das Ergebnis um 100 größer sein als das vorhergehende.
3. … von 21 bis 28
Man kann im Kopf auch z.B. so rechnen (21 + 28) = (22 + 27) = (23 + 26) = (24 + 25) = 49.
Das Ergebnis ist also = 4 × 49 = 4 × 50 – 4 = 200 – 4 = 196


4. [bookmark: _GoBack]… von 36 bis 45
Betrachten wir noch einmal die ausführlich geschriebene Aufgabe:
Auch hier sind in der Einer-Spalte die Zahlen von 1 bis 9 zu addieren. Das ergibt 45.
In der Zehner-Spalte haben wir 4×3 + 6×4 + 4 zu rechnen. Das ergibt 12 + 24 + 4 = 40.
Wir können aber auch ähnlich wie vorher rechnen: 36 + 45 = 81… Dann erhalten wir als Summe: 5 × 81 = 405
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5. … von 36 bis 46
36 + 46 = 82… Diese Teilsumme kommt 5mal vor. Für die mittlere Zahl 41 ist aber kein Partner vorhanden. Deshalb rechnen wir als Summe = 5 × 82 + 41 = 410 + 41 = 451; oder auch 5 × 82 + 41 = 10 × 41 + 41 = 11 × 41 = 451; oder auch 46 mehr als beim letzten Ergebnis, also auch 451.
6. … von 36 bis 47
36 + 47 = 83… Weil die Anzahl der Summanden hier wieder gerade ist, findet beim Umordnen jede Zahl ihren entsprechenden Partner. Wir können also rechnen: 
Summe = 6 × 83 = 498. Natürlich können wir auch wieder sagen: Das Ergebnis ist um 47 größer als das vorhergehende, also 451 + 47 = 498.
7. … von 36 bis 48
Wer die Folge der letzten Aufgaben verstanden hat, wird kurzerhand zum letzten Ergebnis 48 addieren: Summe = 498 + 48 = 546

8. Was ist der Unterschied bei den Aufgaben mit einer geraden Anzahl von Summanden und einer ungeraden?
Die Kinder werden bemerken, dass in unseren Aufgaben bei einer geraden Anzahl von Summanden jede Zahl ihren passenden Partner findet, mit dem sie dieselbe Summe bilden kann. Handelt es sich um eine ungerade Anzahl von Summanden, bleibt das Mittelglied übrig und muss noch addiert werden.
9. Addiere alle geraden Zahlen von 22 bis 32.
Wenn man mit den Klammern schon vertraut ist, kann man die 2 herausziehen und statt
22 + 24 + 26 +… + 32 rechnen: 
2 ×(11 + 12 + 13 + 14 + 15 + 16) = 2 × 3 × 27 = 6 × 27 = 162.
Natürlich kann man auch dieses Ergebnis als 3 × 54 = 162  erhalten. 

10. Bilde selber 3 ähnliche Aufgaben und löse sie. Lass die Lösungen vom Nachbarn prüfen. 
